
In der politischen Theorie Lockes, die den
Klasseninteressen des Bürgertums verhaftet
ist, hat die soziale Frage keinen Nieder-
schlag finden können. Dennoch besitzt sie
auch heute noch einen bedeutsamen politi-
schen Gehalt. Überall dort, wo die Rechts-
staatlichkeit in Gefahr gerät, weil sich die
politische Macht in der Hand einer einzigen
politischen Institution zusammenzuballen
beginnt, kommen die Grundprinzipien der
politischen Philosophie Lockes ins Spiel:
Machtzusammenballung begünstigt Macht-
mißbrauch, politische Macht muß sich auf
das Vertrauen der Bürger stützen können;
haben die Inhaber der höchsten politischen
Ämter und Mandate dieser Vertrauen ver-
loren, so müssen sie, notfalls dazu gezwun-
gen, diese Macht in die Hand des Volkes
zurückgeben, das sie dann erneut verteilt.
Obwohl Locke kein Demokrat im heutigen
Verständnis dieses Begriffes war, weil er die
Besitzlosen von der politischen Vertretung
ausschließen wollte, hat er jedoch zur Ent-
wicklung der Grundprinzipien der liberalen
repräsentativen Demokratie wesentlich bei-
getragen. Walter Euchner
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